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Alle Ortschaften in einer Leadergruppe 
Aktionsgruppe berät Ende November über Projekte, darunter vier aus Dessau-Roßlau. 
VON CARLA HANUS 

DESSAU-ROSSLAU/MZ - Mit derzeit 
schon vier Bewerbungen für die 
neue Leader-Förderperiode sieht 
Heinz Vierenklee, Vorsitzender der 
Leader-Aktionsgruppe „Mittlere El-
be - Fläming", die Ortschaften Des-
sau-Roßlaus in der Gruppe gut ver-
treten. Es sei noch nichts beschlos-
sen, relativiert Vierenklee seine 
Euphorie. „Aber ich denke, dass 
diese Vorhaben gute Chancen ha-
ben, für 2016 aufgenommen zu 
werden." 

Ende des Monats dürften die Be-
werber Näheres wissen. Am 
25. November 
soll es eine gro- 	„Es sind 
ße Sitzung in 
Ragösen geben, 	über die' 
auf der über die 	ernsthaft 
Projekte bera- 
ten wird. Im Ge- 	nachdenl 
spräch für Des- 	Heinz Vierenkl 
sau-Roßlau sind 	Vorsitzender Li 
unter anderen 
ein Anschlussprojekt beim Sport-
und Freizeitzentrum in Mildensee 
und in Mosigkau die weitere Ge-
staltung im Umfeld vom Bürger-
haus. Insgesamt gebe es 20 Projek-
te, „über die wir ernsthaft nach-
denken". 

Im vorigen Jahr war die zweite 
Leader-Förderperiode zu Ende ge-
gangen. Von 2007 bis 2014 seien 
für Dessau-Roßlau 17 Projekte rea- 

lisiert worden, bilanziert Vieren-
klee, für die allein 1,5 Millionen 
Euro europäische Mittel zur Verfü-
gung gestellt worden. Bis 2020 ist 
nun die nächste Förderperiode auf-
gelegt. Wobei derzeit bis 2018 der 
Aktionsgruppe schon zwei Millio-
nen Euro europäische Förderung 
zugesagt seien. Dabei gehe Sach-
sen-Anhalt als einziges Bundes-
land einen neuen Weg, macht Vier-
enklee auf eine Veränderung auf-
merksam. Es könnten nicht nur 
Mittel aus dem Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung des 
ländlichen Raumes, sondern auch 
aus dem Sozialfonds und dem Eu- 

ropäischen 
20 Projekte Fonds für regie- 

nale Entwick- 
WiI' lung beantragt 

werden. „Mit 
den neuen en. 	Möglichkeiten 

ee 	 wird für uns die 
'ader-Gruppe 	Arbeit 	aller- 

dings nicht 
leichter", sieht der ehrenamtlich 
tätige Vierenklee einen größeren 
Aufwand bei den Antragstellungen 
auf die Aktionsgruppe wie die Pro-
jektträger zukommen. Um so mehr 
hofft er, dass bald ein hauptamtli-
cher Manager für die Aktionsgrup-
pe gefunden wird. Die Ausschrei-
bung dafür laufe. 

Für Dessau-Roßlau gibt es mit 
der neuen Förderperiode noch eine 

weitere, Änderung. „Die gesamten 
Ortschaften sind in einer Aktions-
gruppe",. sagt Vierenklee. Ausge-
nommen sei lediglich die Kern-
stadt. „Da gibt es einen weißen 
Fleck auf der Karte." Ursprünglich 
sei Meinsdorf ebenfalls nicht aner-
kannt worden, doch das sein inzwi-
schen geändert. 

Die Aktionsgruppe „Mittlere El-
be - Fläming", die eine von 23 im 
Land Sachsen-Anhalt ist, erstreckt  

sich von Möckern über Zerbst, Des-
sau-Roßlau und Coswig bis nach 
Oranienbaum-Wörlitz. Ihr Leitbild 
ist „Bewährtes erhalten - Neues wa-
gen!", wofür sie drei Handlungsfel-
der vorsieht. Das sind zum einen 
die regionale Wirtschaft, Energie-
und Ressourceneffizienz, zum an-
deren Natur- und Kulturraum so-
wie kultureller Dialog und als drit-
tes Daseinsvorsorge, Bildung und 
Lebensqualität. 
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